Das Grundgesetz hat Geburtstag
Leute, legt mal bitte die Dark Romance zur Seite.
Ich zeige euch heute euer neues Lieblingsbuch.
Das Buch, nach dem ich mein Leben ausrichte.
Nein, nicht du, Christian Wolff.
Ich rede natürlich vom Grundgesetz.
Und das feiert heute Geburtstag.
Am 23. Mai wird es 77 Jahre alt.
Und trotzdem prägt es bis heute unseren Alltag.
Kurz nach dem Zweiten Weltkrieg haben einige Menschen aufgeschrieben, wie wir künftig miteinander leben wollen.
Es ist die Grundlage unserer Gesellschaft.
Aber mal ganz ehrlich:
Kaum jemand kennt auch nur einen einzigen Artikel, oder?
Dabei steht für mich das Wichtigste gleich im ersten Satz:
„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“
Diese Formulierung entstand als Reaktion auf den Holocaust.
Sie soll verhindern, dass Gewalt und Diskriminierung jemals wieder staatlich legitimiert werden.
Und genau diesen Satz kann man nicht streichen.
Das legt die sogenannte Ewigkeitsklausel fest.
Sie besagt, dass bestimmte Grundprinzipien – wie die Menschenwürde, die Demokratie und die Bundesstaatlichkeit – niemals geändert werden können.
Selbst dann nicht, wenn 90 Prozent der Abgeordneten dafür wären.
Das ist doch eigentlich eine gute Sache, oder?

